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Keine Strafen nach Tod von
Zivilisten bei US-Angriff in
Afghanistan
Washington. Die Verantwortlichen für einen US-Drohnenangriff, bei dem
Ende August in Kabul zehn Zivilisten getötet wurden, müssen nicht mit einer
Bestrafung rechnen. In einem Untersuchungsbericht, den Verteidigungsminister
Lloyd Austin nach Angaben seines Ministeriums bereits gebilligt hat, werden
keine disziplinarischen Schritte empfohlen. Ministeriumssprecher John Kirby
sagte am Montag (Ortszeit) in Washington, es sei nicht davon auszugehen, dass
es im Zusammenhang mit dem Luftschlag um persönliche Rechenschaftspflicht
gehen werde.

Bei dem Angriff am 29. August waren kurz vor dem Abzug der letzten US-
Soldaten aus Afghanistan drei Männer und sieben Kinder in einem Auto getötet
worden. Darin saßen nach US-Medienberichten ein langjähriger Beschäftigter
der US-Hilfsorganisation Nutrition & Education International (NEI) sowie
Angehörige. (dpa/jW)
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